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(Beginn um 18 Uhr.)

Präsidentin Maria Hampel-Fuchs: Meine sehr verehrten Damen und Herren!

Die 1. Sitzung des Wiener Landtags - am 27. April 2001 - ist eröffnet.

Entschuldigt sind die Abgen Günter Kenesei und Josef Rauchenberger.

Die neu gewählten Mitglieder des Gemeinderats wurden heute angelobt. Es obliegt uns nun, die Konstituierung des Landtags vorzunehmen.

Gemäß § 2 Abs. 1 der Geschäftsordnung des Landtags für Wien war es meine Verpflichtung als zuständige Landtagspräsidentin, die konstituierende Sitzung einzuberufen.

Abg Mag Christoph Chorherr, Freundinnen und Freunde haben gemäß § 30 b der Geschäftsordnung eine Gesetzesvorlage betreffend proportionales Wahlrecht eingebracht. Diesen Antrag weise ich dem Ausschuss für Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal zu.

Abg Susanne Jerusalem, Freundinnen und Freunde haben gemäß § 30 b der Geschäftsordnung eine Gesetzesvorlage betreffend Senkung des Wahlalters auf 16 Jahre eingebracht. Diesen Antrag weise ich dem Ausschuss für Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal zu.

Abg Susanne Jerusalem, Freundinnen und Freunde haben gemäß § 30 b der Geschäftsordnung eine Gesetzesvorlage betreffend Wahlrecht für Migrantinnen und Migranten bei den Bezirksvertretungswahlen eingebracht. Diesen Antrag weise ich ebenfalls dem Ausschuss für Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal zu. 

Die Abgen DDr Bernhard Görg und Dr Matthias Tschirf haben gemäß § 30 b der Geschäftsordnung eine Gesetzesvorlage betreffend Novellierung der Gemeindewahlordnung eingebracht. Diesen Antrag weise ich dem Ausschuss für Integration, Frauenfragen, Konsumentenschutz und Personal zu.

Ich habe nun die ehrenhafte Aufgabe, die Wahl des Ersten Präsidenten vornehmen zu lassen.

Gemäß § 28 Abs. 4 der Geschäftsordnung sind Wahlen mittels Stimmzettel vorzunehmen.

Wir kommen daher zur Postnummer 1 (PrZ 230/01-MDBLTG) der Tagesordnung. Sie betrifft die Wahl des Ersten Präsidenten, der Zweiten Präsidentin und des Dritten Präsidenten. § 122 der Wiener Stadtverfassung und § 2 der Geschäftsordnung des Wiener Landtags bestimmen, dass die Wahl der drei Präsidenten aus der Mitte des Landtags zu erfolgen hat. 

Der Vorschlag der Sozialdemokratischen Fraktion des Wiener Landtags und Gemeinderats für die Wahl des Ersten Präsidenten lautet auf Herrn Johann Hatzl, jener für die Zweite Präsidentin auf Frau Erika Stubenvoll.

Der Klub der Wiener Freiheitlichen schlägt für die Funktion des Dritten Präsidenten Herrn Johann Römer zur Wahl vor.

Die hiefür vorgesehenen Stimmzettel - Erster Präsident weiß, Zweite Präsidentin rosa, Dritter Präsident gelb - und das Wahlkuvert werden bei der Wahlzelle ausgegeben. 

Ich darf Sie ersuchen, das Kuvert mit den drei Stimmzetteln ausgefüllt in die Wahlurne zu legen.

Ich ersuche die Abgen Frau Susanne Jerusalem, Herrn Walter Strobl, Herrn Dr Helmut GÜNTHER und Herrn Godwin Schuster, als Wahlprüfer zu fungieren.

Ich bitte die Wahlprüfer, festzustellen, ob die Wahlurne leer ist, und auch mir einen Blick in die Wahlurne zu ermöglichen. - Danke, ich stelle fest, dass die Urne leer ist.

Ich bitte nun die beiden Schriftführer, die Landtagsabgeordneten namentlich aufzurufen, und bitte Herrn Abg Wagner, mit dem Aufruf zu beginnen.

Schriftführer Abg Kurt Wagner: Robert Parzer, Dkfm Dr Fritz Aichinger, Petra Bayr, Mag Ruth Becher, Kurth-Bodo Blind, Mag Christoph Chorherr, Waltraud Cecile Cordon, Christian Deutsch, Johann Driemer, Mag Gerald Ebinger, Franz Ekkamp, David Ellensohn, Henriette FRANK, Sandra Frauenberger, Georg Fuchs, Mag Wolfgang Gerstl, DDr Bernhard Görg, Dr Helmut GÜNTHER, Dr Johannes Hahn, Volkmar Harwanegg, Johann Hatzl, Karlheinz Hora, Heinz Hufnagl, Rudolf Hundstorfer, Susanne Jerusalem, Peter Juznic, Mag Hilmar Kabas, Sonja Kato, Marianne Klicka, Helga Klier, Rudolf Klucsarits, Harry Kopietz, Ingrid Korosec, Mag Helmut Kowarik, Michael Kreißl, Ingrid Lakatha, Dr Claudia Laschan, Ursula Lettner, Martina LUDWIG, Dr Michael LUDWIG, Dr Herbert Madejski, Martina Malyar, Mag Rüdiger Maresch, Dipl Ing Martin Margulies, Anica Matzka-Dojder, Dkfm Dr Ernst Maurer, Dr Alois Mayer, Dr Elisabeth Neck-Schaukowitsch, Mag Alexander Neuhuber, Barbara Novak-Schild.

Schriftführer Abg Robert Parzer: Christian Oxonitsch, Gerhard Pfeiffer, Dr Sigrid Pilz, Rosemarie Polkorab, Johannes Prochaska, Mag Sonja Ramskogler, Brigitte Reinberger, Mag Thomas Reindl, Günther Reiter, Marie Ringler, Johann Römer, Ing Herbert RUDOLPH, Dr Andreas Salcher, Norbert Scheed, Andreas Schieder, Mag Heidrun Schmalenberg, Barbara Schöfnagel, Godwin Schuster, Dr Wilfried Serles, Claudia Sommer-Smolik, Rudolf Stark, Mag Harald STEFAN, Heinz Christian Strache, Friedrich Strobl, Walter Strobl, Erika Stubenvoll, Dr Kurt Stürzenbecher, Gerda Themel, Josefa Tomsik, Dr Harald Troch, Dr Matthias Tschirf, Dr Wolfgang Ulm, Mag Heidemarie Unterreiner, Erich VALENTIN, Dr Monika Vana, Heinz Vettermann, Elisabeth Vitouch, Josef Wagner, Kurt Wagner, Mag Sonja Wehsely, Renate Winklbauer, Ing Gunther Wolfram, Ernst Woller, Jürgen Wutzlhofer, Nurten Yilmaz, Inge Zankl, Heike Zheden, Paul Zimmermann.

Präsidentin Maria Hampel-Fuchs: Wurden alle Abgeordneten aufgerufen? Ist irgendjemand übersehen worden? - Das ist nicht der Fall.

Ich erkläre die Stimmabgabe für geschlossen und bitte die Wahlprüfer, das Wahlergebnis festzustellen. Bis zu dieser Feststellung wird die Sitzung unterbrochen. Ich bitte aber die Damen und Herren des Landtags, im Saal anwesend zu bleiben.

Die Sitzung ist unterbrochen.

(Die Sitzung wird um 18.16 Uhr unterbrochen und um 18.31 Uhr wieder aufgenommen.)
Präsidentin Maria Hampel-Fuchs: Meine sehr verehrten Damen und Herren!

Wir nehmen die unterbrochene Sitzung wieder auf.

Das Wahlprotokoll liegt nunmehr vor. Das Ergebnis der Wahl zum Ersten Landtagspräsidenten lautet:

Abgegebene Stimmen: 98, davon sind 61 Ja-Stimmen und 37 ungültige Stimmen. Somit ist Herr Abg Johann Hatzl mit 61 Stimmen zum Ersten Präsidenten gewählt. (Allgemeiner Beifall.)

Ich frage Herrn Abg Johann Hatzl, ob er die Wahl zum Ersten Präsidenten annimmt.

Erster Präsident Johann Hatzl: Ja, ich nehme die Wahl an.

Präsidentin Maria Hampel-Fuchs: Ich danke für diese Erklärung und wünsche Ihnen, wünsche dir, sehr geehrter Herr Landtagspräsident, für die nächste Legislaturperiode viel Glück und viel Erfolg zum Wohle des Landes Wien und des Wiener Landtags.

Ich darf dich sehr herzlich beglückwünschen und dich bitten, hier den Vorsitz zu übernehmen. (Allgemeiner Beifall.)
Präsident Johann Hatzl: Hohes Haus! Frau Präsidentin!

Zuerst bitte ich gleich um Entschuldigung für den Fall, dass nicht gleich alles perfekt ist. Aber Sie haben es hier im Landtagspräsidium mit einem Lehrling und Neuling zu tun (Heiterkeit bei der SPÖ.), der sich erst daran gewöhnen muss, mit den Knöpfen und mit dieser Technik vertraut zu werden. 

Das Wichtigste, was ich vorerst zum Ausdruck bringen möchte, ist, einmal Dank zu sagen, und zwar an erster Stelle der scheidenden Ersten Präsidentin des Wiener Landtags. Ich bitte jetzt schon um Verständnis - ein bisschen auch dir gegenüber -, dass ich einige Aussagen meinerseits treffe, nur wenige und kurze, die natürlich auch ins Persönliche überleiten. Die Frau Erste Präsidentin des Wiener Landtags - das ist kein Geheimnis und das darf ich in diesem Zusammenhang wohl erwähnen - hat vor noch nicht allzu langer Zeit, im vergangenen Jahr, einen besonderen Geburtstag gefeiert. 

Sie ist über eine weite Strecke ihres Lebens ein ganz besonderer und wichtiger Bestandteil in der Politik, in der Wiener Politik und in diesem Haus gewesen. Obwohl sie - das hat sie wahrscheinlich gemeinsam mit einer ganzen Reihe von Persönlichkeiten, von denen man es jetzt nicht genau weiß, weil man nicht nachgesehen hat - nicht in Wien geboren ist, sondern in der Oststeiermark, ist sie eine ganz begeisterte und emotionelle Wienerin geworden. Nach ihrer Jugend, die sie in ihrem Geburts-Heimatland verbracht hat, ist sie als Wienerin in vielen Bereichen nicht nur politisch, sondern vor allem sozial engagiert tätig gewesen.

Wir wissen, dass sie verheiratet und Mutter einer erwachsenen Tochter ist. Da merke auch ich ein bisschen, dass ich älter geworden bin. Denn ich kann mich daran erinnern: Als ich 1979, nach einem Zeitabschnitt im Parlament, als Stadtrat in den Gemeinderat zurückkam, hat die damalige Abgeordnete und Gemeinderätin, ich würde sagen, österreichweit ein bisschen für Aufsehen gesorgt, weil es eher selten der Fall ist, dass in einem Landtag, in einem Gemeinderat eine Dame als Mandatarin tätig ist, die sich neben der enormen politischen Tätigkeit gerade darauf vorbereitet, auch Mutter zu werden.

Ich kann mich an diese Zeit, an das Jahr 1979, ein bisschen erinnern und weiß daher, dass es in diesem Fall völlig egal war, welcher Fraktion hier im Haus jemand zugehörig war: Es haben sich alle immens gefreut, dass das so war, alle haben gratuliert und waren eigentlich stolz darauf, dass es in Wien eine Abgeordnete gab, die ein Baby erwartete und selbst sehr stolz darauf war, als das Kind dann auf der Welt war. Wir haben alle gratuliert.

Meine Damen und Herren! Ich habe das auch deswegen erwähnt - in der Zwischenzeit hat es auch andere Damen hier im Haus gegeben, die zur Vergrößerung Wiens einen Beitrag geleistet haben, aber auch Männer, zugegebenermaßen in anderer Form (Heiterkeit bei der SPÖ.) - und möchte es herausheben, weil es damals eine sehr gewissenhafte Tätigkeit der Frau Abgeordneten war. Damit bin ich wieder bei der Ernsthaftigkeit. Gewissenhaftigkeit ist ein besonderes Merkmal von Maria Hampel-Fuchs, Ehrgeiz selbstverständlich auch, und Anstrengung für ihre Ideen und für ihre Überzeugung.

Sie hat sich das hart erarbeitet. Sie hat den Pflichtschulabschluss gemacht, die Handelsschule und einen zweiten Bildungsweg absolviert, speziell in Form einer Weiterbildung auch im Bereich der Sozialakademie der Arbeiterkammer Wien, und zwar mit ausgezeichnetem Erfolg. Sie hat dann - neben einer Reihe anderer Tätigkeiten, nicht nur in der ÖVP, sondern vor allem im Bereich der katholischen Kirche - 1973 als ÖVP-Bezirksrätin im 8. Bezirk ihre politische Mandatarstätigkeit begonnen. Sie ist in weiterer Folge 1978 hier ins Parlament, ins Hohe Haus der Bundeshauptstadt Wien eingezogen.

Sie ist Geschäftsführerin des Sozialen Hilfswerks, Arbeiterkammerrätin und Obfrau des Sozialen Hilfswerks Wien gewesen. Sie war über eine gute Wegstrecke auch Mitglied der Wiener Landesregierung, wobei wir wiederum in Gemeinsamkeit einige Dienstagvormittage verbrachten, nicht nur hier im Hohen Haus bei Sitzungen.

Sie hat sich besonders engagiert für Gesundheitspolitik und Spitalswesen, aber auch für Finanzen und Wirtschaftspolitik. Sie war in der Gemeinderätlichen Psychiatriekommission, in der Gesundheitspolitischen Kommission, in der Geriatriekommission, im Kuratorium Psychosoziale Dienst und im Kuratorium Wiener Pensionistenwohnhäuser. Sie ist in der letzten Funktionsperiode Erste Landtagspräsidentin gewesen.

Wenn man über dieses letzte Jahr noch einmal Bilanz zieht, so sind in ihrer Präsidentschaft immerhin 32 Sitzungen mit mehr als 200 Tagesordnungspunkten durchgeführt worden. Es war eine sehr umfangreiche Tätigkeit. Sie hat für das Land und für die Stadt Wien auch eine ganze Reihe von Kontakten nicht nur im Bereich der österreichischen und deutschen Landtagspräsidenten übernommen, sondern auch für andere Bereiche der internationalen Beziehungen. Wie gesagt, ihr Engagement galt ganz besonders dem Sozial- und Gesundheitsbereich. Es steht uns an, dafür danke zu sagen.

Natürlich verkenne ich nicht, dass man sich gelegentlich freut, wenn man politisch etwas zurückerobern kann, was man bei einer Wahl abgegeben hat. Diesmal ist es so, dass die Sozialdemokratische Partei etwas zurückerobert hat. Das schließt aber nicht aus, Leistung zu würdigen und anzuerkennen. Ich sage dies nicht, weil es sich so gehört, sondern weil es auch meine Überzeugung ist. Ich bitte daher die bisherige Erste Präsidentin des Wiener Landtags zu wissen, dass wir sie erstens gerne in unserer Mitte gehabt haben, dass wir zweitens ihre Meinung geschätzt - wenn auch nicht immer geteilt - haben und dass wir ihr drittens in einem hohen Maß Fleiß und Sympathie attestieren können.

Wir bitten sie ganz einfach darum - und ich bin überzeugt, das hätte ich nicht aussprechen müssen -, weiterhin am politischen Geschehen des Landes und der Stadt Wien interessiert zu sein und das Rathaus nicht nur aus der Ferne zu betrachten. Du sollst wissen, man fehlt, und das Rathaus ist ein Stück Heimat, das auch in Zukunft dir gehört und offen bleibt. Alles Gute und nochmals herzlichen Dank für diese Leistung! (Allgemeiner Beifall.)
Meine sehr verehrten Damen und Herren! Damit möchte ich mich noch einmal bedanken - das gehört sich ganz einfach so - für die Wahl und für das Vertrauen. Ich habe natürlich bestimmte Vorstellungen von der Vorsitzführung, daran besteht kein Zweifel. (Heiterkeit bei den GRÜNEN.) Das werden einige wissen, die mich kennen.

Das bedeutet natürlich, dass ich mich bemühe, sehr korrekt den Aufgaben gemäß der bisher gültigen und auch der kommenden Stadtverfassung und Geschäftsordnung nachzukommen - wobei ich nicht weiß, ob sie in der Endfassung tatsächlich so sein wird, wie ich sie über weite Strecken noch mitverhandeln durfte. Ich hoffe, es passiert mir daraus, dass ich sowohl die bisherige als auch die künftige Stadtverfassung kenne, kein formaler Fehler. Aber da gibt es ja die Möglichkeit, mich sofort darauf aufmerksam zu machen.

Auf jeden Fall nochmals herzlichen Dank, und auch das Versprechen der notwendigen und gebotenen Objektivität sowie des Respekts vor unserer Stadtverfassung!

Meine Damen und Herren! Ich habe Sie auch über das Ergebnis der Wahl der Zweiten Landtagspräsidentin zu informieren.

Es sind 98 Stimmzettel abgegeben worden. Von den 98 Stimmzetteln lauten 59 auf Ja für Frau Präsidentin Stubenvoll. Somit ist Frau Abg Erika Stubenvoll mit 59 Stimmen zur Zweiten Präsidentin gewählt worden. Ich gratuliere dazu herzlich. (Allgemeiner Beifall.)
Ich darf nun die Frau Abgeordnete, die Frau Präsidentin fragen, ob sie diese Wahl annimmt. 

Zweite Präsidentin Erika Stubenvoll: Ja, ich nehme die Wahl an.

Präsident Johann Hatzl: Danke für diese Erklärung. - Wir haben heute keine lange Sitzung, ich bitte aber dennoch, hier an dieser Seite Platz zu nehmen.

Meine Damen und Herren! Wir haben auch den Dritten Landtagspräsidenten gewählt. Zur Wahl stand Herr Abg Johann Römer.

98 Stimmzettel wurden abgegeben. Davon lauten 36 Stimmzettel auf Ja. Damit ist Herr Abg Johann Römer mit 36 Stimmen zum Dritten Präsidenten gewählt worden. Auch ihm möchte ich namens des Landtags herzlich dazu gratulieren. (Beifall bei der FPÖ und bei der ÖVP sowie bei Abgeordneten der SPÖ.)
Ich darf nun auch den Herrn Abgeordneten, den Herrn Präsidenten fragen, ob er die Wahl zum Dritten Präsidenten annimmt.

Dritter Präsident Johann Römer: Ich nehme die Wahl an.
Präsident Johann Hatzl: Danke. - Ich darf ebenfalls dazu einladen, hier vorn Platz zu nehmen. Das ist heute für die Fotografen ganz wichtig, wir bekommen selten ein so geschlossenes Bild aller drei Präsidenten zusammen. (Heiterkeit.)
Meine Damen und Herren! Ich darf im Ablauf dieser Sitzung fortschreiten und Folgendes mitteilen:

Die vom Gemeinderat gewählten Schriftführer versehen gemäß § 5 der Geschäftsordnung dieses Amt auch in den Sitzungen des Landtags. Eine gesonderte Wahl von Schriftführern ist daher nicht notwendig. 

Wir kommen zum nächsten Punkt. Das ist die Wahl der Bundesräte (PrZ 231/01-MDBLTG).

Die Wahl von elf Mitgliedern des Bundesrats und deren Ersatzmitglieder, verzeichnet unter der Postnummer 2 der Tagesordnung, die Ihnen vorliegt, hat nach § 137 der Wiener Stadtverfassung in sinngemäßer Anwendung des § 96 der Wiener Gemeindewahlordnung zu erfolgen.

Auf Grund des gegebenen Mandatsverhältnisses entfallen von den Wien zustehenden 11 Bundesratsmandaten auf die Sozialdemokratische Fraktion des Wiener Landtags und Gemeinderats 6, auf den Klub der Wiener Freiheitlichen 2, auf den ÖVP-Klub der Bundeshauptstadt Wien 2 und auf den Grünen Klub im Rathaus 1.

Nach den Bestimmungen der Bundesverfassung sind nicht nur die Mitglieder des Landtags, sondern alle Staatsbürger, sofern sie die Wählbarkeit zum Wiener Landtag besitzen, wählbar.

Bevor wir zu der unter Postnummer 2 vorgesehenen Wahl der Mitglieder, Ersatzmitglieder und deren Reihung kommen, schlage ich vor, diese Abstimmung durch Erheben der Hand vorzunehmen.

Ich ersuche daher jene Damen und Herren, die diesem Vorschlag ihre Zustimmung geben wollen, um ein Zeichen mit der Hand. - Danke, das ist einstimmig angenommen.

Von der Sozialdemokratischen Fraktion des Wiener Landtags und Gemeinderats lautet der Wahlvorschlag auf die Mitglieder und Ersatzmitglieder des Bundesrats und deren Reihung folgendermaßen: für die 1. Stelle Anna Elisabeth Haselbach, 2. Stelle Albrecht Karl Konecny, 4. Stelle Roswitha Bachner, 6. Stelle Mag Dietmar Hoscher, 9. Stelle Harald Reisenberger und 10. Stelle Reinhard Todt als Mitglieder. Als deren Ersatzmitglieder: für die 1. Stelle Erika Stubenvoll, 2. Stelle Heinz Vettermann, 4. Stelle Fritz Strobl, 6. Stelle Martina LUDWIG, 9. Stelle Sandra Frauenberger und 10. Stelle Martina Malyar. 

Wir kommen nun zur Abstimmung.

Ich bitte jene Mitglieder des Landtags, die dem Wahlvorschlag der Sozialdemokratischen Fraktion des Wiener Landtags und Gemeinderats einschließlich der vorgeschlagenen Reihung zustimmen wollen, die Hand zu erheben. - Danke, das ist mit Mehrheit so beschlossen. 

Vom Klub der Wiener Freiheitlichen liegt mir folgender Wahlvorschlag vor: für die 3. Stelle Univ Prof Dr Peter Böhm und für die 8. Stelle Mag John Gudenus als Mitglieder. Als deren Ersatzmitglieder: für die 3. Stelle Mag Michael Tscharnutter und für die 8. Stelle Gerold Saßmann.

Wir kommen auch hier zur Abstimmung.

Ich bitte jene Mitglieder des Landtags, die dem Wahlvorschlag des Klubs der Wiener Freiheitlichen einschließlich der Reihung zustimmen wollen, die Hand zu erheben. - Danke, das ist ausreichend unterstützt und angenommen.

Vom ÖVP-Klub der Bundeshauptstadt Wien liegt mir folgender Wahlvorschlag vor: für die 5. Stelle Mag Harald Himmer und für die 11. Stelle Dr Ferdinand Maier als Mitglieder. Als deren Ersatzmitglieder: für die 5. Stelle Ing Michael Chapo und für die 11. Stelle Dipl Ing Dr Herlinde Rothauer.

Wir kommen wiederum zur Abstimmung.

Ich bitte jene Mitglieder des Landtags, die dem Wahlvorschlag des ÖVP-Klubs der Bundeshauptstadt Wien und dieser Reihung zustimmen wollen, die Hand zu erheben. - Danke, das ist einstimmig angenommen.

Vom Grünen Klub im Rathaus liegt mir folgender Wahlvorschlag vor: für die 7. Stelle Stefan Schennach als Mitglied; als dessen Ersatzmitglied für die 7. Stelle Jutta Sander.

Wir kommen auch hier zur Abstimmung. 

Ich bitte jene Mitglieder des Landtags, die dem Wahlvorschlag des Grünen Klubs im Rathaus und der Reihung zustimmen, die Hand zu erheben. - Danke, das ist die Mehrheit und damit so beschlossen. 

Die Gesamtreihung lautet nun unter Zugrundelegung der soeben erfolgten Abstimmungen wie folgt:

1. Stelle: Anna Elisabeth Haselbach, Ersatz: Erika Stubenvoll.

2. Stelle: Albrecht Karl Konecny, Ersatz: Heinz Vettermann.

3. Stelle: Univ Prof Dr Peter Böhm, Ersatz: Mag Michael Tscharnutter.

4. Stelle: Roswitha Bachner, Ersatz: Fritz Strobl.

5. Stelle: Mag Harald Himmer, Ersatz: Ing Michael Chapo.

6. Stelle: Mag Dietmar Hoscher, Ersatz: Martina LUDWIG.

7. Stelle: Stefan Schennach, Ersatz: Jutta Sander.

8. Stelle: Mag John Gudenus, Ersatz: Gerold Saßmann.

9. Stelle: Harald Reisenberger, Ersatz: Sandra Frauenberger.

10. Stelle: Reinhard Todt, Ersatz: Martina Malyar.

11. Stelle: Dr Ferdinand Maier, Ersatz: Dipl Ing Dr Herlinde Rothauer.

Ich darf in diesem Zusammenhang die gesamte Liste zum Anlass nehmen, um allen Mitgliedern des Bundesrats, die heute gewählt worden sind, alles Gute für die Zukunft und viel Erfolg in der Wahrnehmung unserer Interessen des Bundeslandes Wien zu wünschen. Dabei ist mir bewusst, dass das natürlich auch im Bundesrat grundsätzlich nach politischen Überlegungen gemäß jeweiliger Zugehörigkeit zu einer politischen Organisation und Partei erfolgt. Aber in Kurzfassung: Alles Gute den Damen und Herren, die heute gewählt worden sind! (Allgemeiner Beifall.)
Meine Damen und Herren! Bevor wir zu der unter Postnummer 3 (PrZ 239/01-MDBLTG) vorgesehenen Wahl von drei Mitgliedern und deren Ersatzmitgliedern des Landessportrats kommen, schlage ich vor, diese Abstimmung durch Erheben der Hand vorzunehmen.

Auch hier ersuche ich die Damen und Herren, die diesem Vorschlag ihre Zustimmung geben wollen, um ein Zeichen mit der Hand. - Das ist mit der erforderlichen Mehrheit angenommen und so beschlossen.

Von der Sozialdemokratischen Fraktion des Wiener Landtags und Gemeinderats lautet der Wahlvorschlag auf die Mitglieder und Ersatzmitglieder des Landessportrats folgendermaßen: Mag Thomas Reindl und Heinz Hufnagl als Mitglieder, als Ersatzmitglieder Harry Kopietz und Martina Malyar.

Ich bitte jene Mitglieder des Landtags, die diesem Vorschlag zustimmen wollen, die Hand zu erheben. - Das ist gegen die Stimmen der GRÜNEN so beschlossen. 

Vom Klub der Wiener Freiheitlichen liegt mir folgender Wahlvorschlag vor: Heinz Christian Strache als Mitglied, als Ersatzmitglied Johann Römer.

Ich bitte nun jene Mitglieder des Landtags, die diesem Wahlvorschlag zustimmen wollen, die Hand zu erheben. - Das ist mit den Stimmen der FPÖ und der ÖVP so beschlossen.

Meine Damen und Herren! Hohes Haus! Damit sind wir am Ende der konstituierenden Sitzung angelangt.

Wie üblich, werden Tag, Stunde und Tagesordnung der nächsten Sitzung auf schriftlichem Wege bekannt gegeben werden.


Wir haben uns heute bemüht, sehr rasch fertig zu sein.

Die Sitzung ist geschlossen. (Allgemeiner Beifall.) 

(Schluss um 18.53 Uhr.)

